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Ramboll auf einen Blick

• Unabhängige Ingenieur- , Architektur- und 
Managementberatung

• 1945 in Dänemark gegründet

• 17.500 Expert*innen

• Standorte in 35 Ländern

• Starke Präsenz in Skandinavien, Nordamerika, 
Deutschland, Großbritannien, Naher Osten und 
Asien-Pazifik

• Umsatz 2022: 2,2 Mrd. EUR (+12,6%)

• Im Besitz der Ramboll Stiftung
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Transport & Infrastruktur

Mehr als 130 Expertinnen & Experten in 
Deutschland – 3.500 weltweit

Verbindung deutscher Ingenieurkunst und 
dänischer Innovationskraft

Transport- & Infrastrukturplanung mit 
nachhaltigen Effekten

Begleitung des gesamten Prozesses

• Machbarkeitsstudien & Konzeption

• Ausschreibung

• Projektmanagment

• Technischer Beratung 

• Implementierung

• Fahrpläne & Betrieb



Ramboll

Hintergrund

05.11.2020

Prüfung einer 
Partizipation der 

Stadt Langen an der 
Studie zur 

Verlängerung der 
Straßenbahnlinie 17

Stadtverordneten-
versammlung 
18.02.2021

Beschluss 
Beteiligung an 

Potentialanalyse

UBV-Sitzung 
01.09.2021

Online Vorstellung 
Potentialanalyse

23.09.2021

Beschluss der 
Teilnahme an 

Machbarkeitsstudie 
inkl. Sondermodul

März 2022

Kooperations-
vereinbarung Neu-
Isenburg – Dreieich 
– Langen – TraffiQ

August 2022

Beauftragung des 
Unternehmen 
Ramboll durch 

TraffiQ
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Ausgangssituation – „Potenzialanalyse für eine 
Straßenbahnverbindung Frankfurt – Neu-Isenburg –
Dreieich – Langen, Schlussbericht“* 

28/06/2023
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Eine Variante Straßenbahnverlängerung „Neu-Isenburg Stadtgrenze“ – „Langen Wilhelm-Leuschner-Platz“

• Wegen später Teilnahme keine vollständige Potentialanalyse möglich 

Ergebnis: auf dem Abschnitt „Dreieich“ – „Langen Wilhelm-Leuschner-Platz“ zu wenig Fahrgäste

Querung der Dreieichbahn wegen hoher Investitionen in Brückenbauwerk ist eine Herausforderung

Empfehlung: Prüfung bis Bahnhof Langen (S-Bahn-Anschluss)

*Quelle: Intraplan Consult GmbH, Habermehl & Follmann Ingenieurgesellschaft mbH, 2021
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• Potentialanalyse (AP 1-4) behandelt die 
Fragestellung ob eine Straßenbahnverlängerung 
sinnvoll erscheint.

• Machbarkeitsstudie (AP 5-7) behandelt die 
Fragestellung wie eine Straßenbahnverlängerung 
sinnvoll sein könnte.
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Untersuchung der Straßenbahnverlängerung von der 
Stadtgrenze Neu-Isenburg über Dreieich nach Langen

28/06/2023
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Untersuchung 
Streckenführung und 

Einschätzung technische 
Machbarkeit

Entwurf von 
Linienführungen und 

Haltestellenlagen

Bewertung von 
Linienvarianten und 
Entscheidung zur 

Detailuntersuchung

Mögliche Ausgestaltung 
von  

Untersuchungsvarianten 
inklusive Entwurf eines 
vereinfachten Busnetzes

Nachfrageprognose

Nutzen-Kosten-
Untersuchung

Schlussfolgerung

Aktueller Projektstand – bisheriges Vorgehen AP 1-4
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Strecken-
führung mit 
Technischer
Machbarkeit

Langen
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”Frankfurter Straße” / 
”Wilhelm-Leuschner 
Platz” / ”August-
Bebel-Straße” 

Technisch machbar, aber nicht
empfohlen da eingleisige
Führung notwendig

Begründung: Der Mindestradius 
von 25m kann eingehalten 
werden, allerdings ist ein 
Anschluss an die August-Bebel-
Straße nur möglich bei 
Eingleisigkeit sowie deutlich 
veränderter Verkehrsführung

[Quelle: Google Earth Pro]

Konflikt 
mit 

Bebauung
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”Wilhelm-Leuschner
Platz” / ”August-Bebel-
Straße”
Technisch machbar, aber nicht
empfohlen

Begründung: Die vorhandene Straßenraumbreite
an der Engstelle (Hausnummer 2) beträgt ca. 
7,40m. Damit wäre ein straßenbündiger
Bahnkörper mit ca. 3m Breite möglich. Die 
verbleibenden 4,40m lassen jedoch nur
eingeschränkte Fuß- und Radverkehrsführungen
zu (entsprechend Bestand) – nicht zu empfehlen.

Der minimale seitliche Sicherheitsabstand
zwischen Hauswand und Oberleitung kann
nur eingleisig eingehalten werden bei
relativ mittigiger Platzierung des 
Bahnkörpers. Die Gebäude sind zu niedrig
für die Anbringung von Wandankern. Platz 
für Fahrleitungsmaste ist kaum vorhanden. 
Schwierig oder nur oberleitungsfrei
möglich.

Aufgrund der Eingleisigkeit in Kombination mit 
einer Einbahnstraßenregelung ist der 
Straßenbahnbetrieb hier nur mit einer
Fahrsignalanlage möglich aufgrund des 
Gegenverkehrs. Dies führt zu Behinderungen
durch Bus, Anwohnerverkehr, Müllabfuhr, 
Anlieferung – nicht zu empfehlen. 

Für eine regelkonforme Radverkehrsanlage
(Zweirichtung) ist kein Platz vorhanden. 
Sonderlösungen mit Radverkehr im Gleisbereich
oder teilweise im Straßenbahnverkehrsraum
aufgrund Gegenverkehr nicht
genehmigungsfähig. Herausnahme des 
Radverkehrs notwendig.
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”Wilhelm-Leuschner
Platz” / ”Fahrgasse”

Technisch machbar, aber 
nicht empfohlen da 
eingleisige Führung und 20m 
Radius notwendig

Begründung: Der Mindestradius 
von 25m wird unterschritten. Ein 
Anschluss an die Fahrgasse ist 
eingleisig möglich mit deutlich 
veränderter Verkehrsführung. 
Diese Lösung ist nicht 
empfehlenswert.

[Quelle: Google Earth Pro]
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Linien-
führung: 
technisch
machbar
und weiter
zu verfolgen

Langen
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Bewertungssystem

• Bewertung in Anlehnung an 
das Formalisierte 
Abwägungs- und 
Rangordnungsverfahren

• Bewertung nach Zielgruppen 
(gleichgewichtet) sorgt für 
eine neutrale Bewertung von 
Interessen

• Gleiches Bewertungssystem 
für alle Untersuchungs-
systeme, aber verfeinerte 
Informationen

• Bewertung Voruntersuchung 
von 1 bis -1

• Im weiteren Verlauf 
Verfeinerung der Bewertung 
nach Bedarf

28/06/2023
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L4 (Langen Klinikum – Annastraße –
Langen Bahnhof – Lorscher Straße)
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L5 (Langen Klinikum – Nördliche 
Ringstraße – Langen Bahnhof)
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L17 (Langen Klinikum – Elisabeth-
Selbert-Allee – Alte Römerstraße –
Langen Bahnhof) 
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Lupe
Knoten 
Frank-
furter
Str./
Nördliche 
Ringstr.

28/06/2023
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Enthalten in den 
Varianten L4, L5, 
L17
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Lupe
Knoten 
Nördliche 
Ringstr./ 
Hans-
Kreiling-
Allee

28/06/2023
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Enthalten in  
Variante L5
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Investition in ortsfeste Infrastruktur
Kostenprognose nach Mitfall (Preisstand 2023)

*Werte gerundet. 

28/06/2023
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Gelb umrahmt: Gesamtsumme für 
Frankfurt, Neu-Isenburg, Dreieich 
und Langen

Eigenanteil Stadt Langen: Neu-
Isenburg Stadtgrenze bis Dreieich 
Endstelle Ulmenstraße entstehen 
Kosten von ca. 7 Mio. €. Es wird 
für den Abschnitt von Dreieich 
Ulmenstraße bis Langen von einem 
Eigenanteil nach 90% Förderung in 
der Größenordnung von 10 – 16 
Mio. € ausgegangen je nach 
Variante. Wo die genaue Grenze 
und Kostenaufteilung erfolgt, ist 
Verhandlungssache zwischen den 
Städten. In weiteren 
Planungsphasen werden diese 
Annahmen präzisiert und dem 
Planungsstand angepasst.
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Mitfall L4

• Variante L4 (Elisabeth-Selbert-Allee –
Annastraße – Lorscher Straße) weist 
höchste Nachfragepotentiale auf

• Ast Langen Bahnhof – Lorscher Straße 
über Südliche Ringstraße erzielt dabei 
aber keine ausreichende Nachfrage für 
ein Straßenbahnsystem

Mitfall L17

• Die Führung über die Römerstraße 
erzielt in Langen keine ausreichende 
Nachfrage für ein Straßenbahnsystem. 

• Führung in Randlage mit geringer 
Beförderungsgeschwindigkeit führt 
auch insgesamt zu einem geringeren 
Nachfragepotential 28/06/2023
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Nachfrage Mitfälle L4 und L17 2035

Nachfrageänderung ÖV
[Personen/Jahr]

L4 (Langen Klinikum – Annastraße –
Langen Bahnhof – Südliche Ringstraße –
Lorscher Straße)

L17 (Langen Klinikum – Alte 
Römerstraße – Langen Bahnhof)
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Verkehrsangebot und Betrieb
Betriebliche Mengengerüste

Betriebsleistung ÖV
[1.000 Fzg-km/Jahr]

Die Betriebsleistung im Busbereich verringert sich durch Buseinsparungen in allen betrachteten Linien. Im 
Mitfall L5 und L17 ist die Einsparung identisch, durch die verlängerte Linienführung zur Lorscher Straße ist im Mitfall
L4 die Einsparung größer. Die Betriebsleistung im Trambereich korreliert mit der Linienlänge. Demnach ist diese 
im Mitfall L4 am höchsten und im Mitfall L5 am geringsten. Der Fahrzeugbedarf aller Mitfälle ist vergleichbar. Die 
Einsparung im Busbereich ist deutlich erkennbar, auch durch eine verfahrenskonforme Berücksichtigung erhöhter 
Ladereserve bei Batterie-E-Bussen mit einer Laufleistung von mehr als 200 km pro Tag.

Fahrzeugbedarf
(Inklusive Reserven)

28/06/2023
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• Ermittlung gemäß 
vereinfachten Verfahrens für 
Streckenerweiterungen der 
aktuellen Standardisierten 
Bewertung 2016+

• Ein Nutzen-Kosten-Indikator 
über 1,0 ist ein Kriterium 
um Förderung gemäß GVFG 
zu erhalten

• Einschätzung

• Bei den Varianten L4 & L5 
ist über eine NKU-
orientierte Planung häufig 
ein Nutzen-Kosten-
Indikator über 1,0 
erzielbar. 

• Bei Variante L17 ist dies 
nahezu ausgeschlossen.

22

Abschätzung eines Nutzen-Kosten-
Indikators 

28/06/2023
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Zusammenfassung und Einordnung

Eine Weiterführung bis Bahnhof 
Langen führt im letzten Querschnitt zu 
einer höheren Nachfrage als an einer 
Endstelle in Dreieich Ulmenstraße.

Eine Weiterführung bis Langen 
Bahnhof wird hinsichtlich der 

Nachfragepotentiale als positiv 
eingeschätzt.

Der Ast Bahnhof Langen - Lorscher 
Straße (Variante L4 über Südliche 

Ringstraße) erzielt keine ausreichende 
Nachfrage für ein Straßenbahnsystem.

Dies sollte derzeit nicht 
weiterverfolgt werden.

Führung über die Nördliche 
Ringstraße in Langen (Variante L5) 
erzielt eine vergleichbare Nachfrage 
zur Führung über die Annastraße bis 

Langen Bahnhof. 
Die Führung über die Römerstraße 

(Variante L17) erzielt keine 
ausreichende Nachfrage für ein 

Straßenbahnsystem. 

Eine möglichst direkte 
Streckenführung zwischen Langen 

Klinikum und Langen Bahnhof 
sollte angestrebt werden.

28/06/2023
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Empfehlung: Bei Weiterführung als Machbarkeitsstudie sollte eine möglichst direkte Trassenführung 
zwischen Asklepios Klinik Langen und Bahnhof Langen (L5) untersucht werden 

(Hohe Nachfrage, schnelle Verbindung, geringere Betriebskosten und Infrastrukturinvestitionen). 
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Nächste Schritte & möglicher Zeitplan

28/06/2023
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01
Potenzialanalyse

02
Machbarkeitsstudie

04
Entwurfsplanung

05
Genehmigungs-
planung und 
Bauphase

03
Vorplanung

06
Inbetriebnahme
(z.B. stufenweise in 
sog. Inbetriebnahme-
stufen)

2022     2023             2024                          2025                 2027                        2028                2034+                     

Der gesamte Planungsprozess ist sehr umfangreich. Neben der Verkehrsanlagenplanung werden auch 
Betriebs-, Förder- und Finanzierungskonzepte benötigt, bevor später mit der Genehmigungsplanung und 
Bauphase begonnen werden kann, um dann die neue Straßenbahnlinie ab etwa 2034 in Betrieb zu nehmen. 

→ Möglichkeiten zur Planungsbeschleunigung gibt es – so zum Beispiel unser Modellprojekt zur 

Stadtbahn Kiel. 
https://www.youtube.com/watch?v=NmGNjauFQlo
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Vielen Dank! Fragen?
gerald.hamoeller@ramboll.com

david.barth@ramboll.com

28/06/2023
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